
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pionierflur nördlich "Rother See"

Kiestagebau/Endmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Brüel, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 6 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 0 9 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

01 0

KX A

Vegetationseinheiten
Grasnelken-Silbergras-Pionierflur, queckenreiche Silbergras-Pionierflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01744

Am Ostrand einer Kiesabbaufläche innerhalb der Endmoräne hat sich auf aufgeschobenem Gelände eine Pionierflur auf den mesotrophen, 
mäßig trockenen kiesigen Sanden entwickelt. Der Nordteil der Biotopfläche ist eben, der Südteil ist großflächig nach Westen geneigt. Es 
dominiert das Silbergras, das mit Grasnelke, bereichsweise aber auch mit Gemeiner Quecke vergesellschaftet vorkommt. Oft ist die 
Pionierflur lückig. Großflächig begrenzen queckenreiche Ruderalfluren den Biotop. Kleinflächig im Westen grenzt das Abbaugelände direkt 
an.
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Bodenentnahmek

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens

Armeria maritima elongata Elytrigia repens

Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Trifolium repens


